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Der Baumstrunk ist die bessere Schulbank
hen den Leiterwagen mit dem Material,
zwei helfen das Tempo zu drosseln – man
hilft sich automatisch und erlebt gemein-
sam viel Schönes.» Solche Erfahrungen
schweissen die Kinder zusammen. Und
ein guter Zusammenhalt mache es den
Schülern viel leichter, zu Fehlern zu ste-
hen oder mit Wut, Angst und Freude um-
zugehen. «In einem guten Schulklima hat
niemand Angst zu versagen, und das ist
entscheidend», sagt Bratteler.

Die eineinhalb Tage, auf denen im Stun-
denplan «Wald» steht, sind genauso dem
Pflichtstoff gewidmet wie die Stunden im
Schulzimmer. So bereiten die Kinder bei-
spielsweise Vorträge über Tierspuren
oder Baumarten im Wald vor und halten
sie dann auch gleich vor Ort. Die Erstkläss-
ler lernen die Buchstaben, indem sie Blät-
ter oder Zweige suchen, die wie ein «O»
oder ein «Ypsilon» aussehen.

Die Kinder werden wetterfest

«Haben sich die Schüler einmal daran
gewöhnt, bei jedem Wetter in den Wald zu
gehen, verstehen sie nicht, warum man
eine Schulreise wegen Regens absagen
kann», sagt Schaffer. Der Szenenwechsel
helfe manchmal auch bei Blockaden wei-
ter. So sei bei einem Mädchen, das sich an
der Schulbank mit Zahlen schwertat, auf
einem Baumstrunk plötzlich der Knopf
aufgegangen.

Die staatlich bewilligte Tagesschule öff-
net nach den Sommerferien und bietet vor-
erst 14 Kindern Platz. In der altersdurch-
mischten Klasse möchten die Lehrerinnen
ihre Schützlinge individuell fördern und
beim Lernen begleiten. So beginnt die Ta-
gesschule zwischen 7.30 und 8.15 Uhr und
endet zwischen 15.30 und 16.30 Uhr. Wer
zusätzliche Hilfe braucht oder sich unter-
halten möchte, kommt früher oder bleibt
länger. In vielen Gesprächen hätten Eltern
den Wunsch nach mehr Flexibilität geäus-
sert. Die Schule am Wald kostet 2000 Fran-
ken im Monat, dazu kommen jährlich
600 Franken für das Schulmaterial.

www.schule-am-wald.ch

BILD SOPHIE STIEGER

Martina Schaffer (links) und Nannette Bratteler im Wald bei ihrer Schule.

Der Zollikerberg wird Schauplatz
eines einzigartigen Experiments.
Eine private Tagesschule setzt ab
Sommer auf Unterricht im Wald
– Regenwetter hin oder her.

Von Monica Müller

Zollikerberg/Zürich. – Es klingt wie eine
Schule aus dem Märchenland: Morgen-
muffel können etwas später starten, wer
alles verstanden hat, darf etwas früher
heim, im Schulzimmer spendet ein freund-
licher Hund bei Bedarf Trost, man kocht
gemeinsam zu Mittag, Hausaufgaben gibt
es keine, und am Dienstag sowie am Frei-
tagnachmittag ist der Wald auf dem Zolli-
kerberg das Schulzimmer.

Die fantastisch anmutenden Umstände
sind auf eine ganz nüchterne pädagogische
Einsicht zurückzuführen: «Damit Kinder
lernen und etwas aufnehmen können,
muss ihnen wohl sein.» So lautet die Über-
zeugung der beiden Gründerinnen der
Schule mit Sitz in Zürich-Witikon.

Seinen Anfang genommen hat alles vor
sieben Jahren, als die Primarlehrerin Nan-
nette Bratteler begann, mit Schülern einen
Nachmittag pro Woche im Wald zu ver-
bringen. Ihre langjährige Freundin, die
Forstingenieurin Martina Schaffer, beglei-
tete sie dabei. Das Projekt kam bei den
Schülern und Eltern so gut an, dass die Idee
einer Waldschule die beiden Frauen nicht
mehr losliess. Auch Schaffner liess sich da-
rauf zur Primarlehrerin ausbilden. Die bei-
den Frauen mussten aber einsehen, dass
sich eine Waldschule im Rahmen der
Volksschule nicht realisieren lässt. So be-
schlossen sie den Schritt in die Selbststän-
digkeit.

Im Wald wächst der Zusammenhalt

Die Bedeutung des Waldes in ihrer Pä-
dagogik erklären Schaffer und Bratteler
unter anderem mit dem Gemeinschaftsge-
fühl, das in der Natur entsteht. «Zwei zie-

Unterführung in
Erlenbach aufwerten
Erlenbach. – Die vor 45 Jahren erbaute
Personenunterführung Dorfstrasse, von
vielen Erlenbachern als hässlichste am See
bezeichnet, wird saniert. Wie die Bau-
direktion des Kantons Zürich schreibt, be-
ginnen die Arbeiten voraussichtlich Ende
Juni und dauern bis Ende November.
Während der Chilbi vom 5. bis 7. Septem-
ber gibt es eine Pause.

Die Mauerabdeckungen aus Sandstein
entlang der Rampen verschwinden und
werden durch eine Wandkrone aus Beton
ersetzt. Gleichzeitig gibt es ein neues
Stahlrohrgeländer, um die Sicherheit zu
verbessern. Die abgelösten und defekten
Glasmosaikplatten an den inneren Wand-
flächen weichen neuen Platten. Der
schwarze Belag werde mit einer Spezial-
beschichtung aufgehellt, und die Beleuch-
tungskörper würden der helleren, freund-
licheren Umgebung angepasst, meldet die
Baudirektion weiter.

Die Arbeiten erfolgen in zwei Etappen,
wobei pro Bauphase zwei Zugänge ge-
sperrt werden. Die anderen zwei Zugänge
bleiben geöffnet, sodass für die Fussgän-
ger nur geringfügige Einschränkungen
entstehen und das Unterqueren der See-
strasse jederzeit möglich ist. (rab)

BILD ESTHER MICHEL

Erlenbacher Personenunterführung.

Von Schlosserei Hans Frei zu Frei Metallbau AG – 38 Jahre Firmengeschichte
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Unser Betrieb wurde 1971 als Einzelunternehmung
von Hans Frei gegründet. Aus dem als Schlosserei
geführten Unternehmen wurde schon bald ein erfolg-
reicher, kleiner Metallbaubetrieb mit einem breit-
gefächerten Angebot. Knapp 20 Jahre nach der
Gründung kamen Beschattungsprodukte (Sonnen-
storen und Rolladen) sowie ein Storen-Reparatur-
service dazu.

Die Nachfolge in der Firmenführung wurde nach 35
Jahren in jüngere Hände gegeben. Der langjährige
Mitarbeiter Oliver Flückiger übernahm per Anfang
2007 den kompletten Betrieb und alle Mitarbeiter. Der
gewerbliche  Kleinbetrieb wurde auf diesen Zeitpunkt
in eine AG umgewandelt und wird nun mit Erfolg unter
dem Namen Frei Metallbau AG weitergeführt.

Das Werkstatt-Team besteht aus insgesamt 5
Mitarbeitern, davon sind zwei Lehrlinge. Das Büro im
Sunnefeld in Hombrechtikon wird von Gabriela Frei,
Lebenspartnerin vom jetzigen Firmeninhaber und
Tochter des Firmengründers, betreut. Als gelernte
Metallbauerin mit kaufmännischer Zweitausbildung
übernimmt sie den gesamten administrativen Bereich.

In unserem Betrieb an der Gerbi 28 in Ürikon wird
alles, was mit Metallbau zu tun hat, gefertigt. Sei es ein
einfaches, schlichtes Kellergitter, ein Balkon- oder
Treppengeländer, eine Metalltreppe, ein Windfang
oder gar ein anspruchsvoller Wintergarten oder
eine komplizierte Glasfassade, bei uns nehmen Ihre
Projekte Gestalt an. Wir geben Ihren Wünschen Form.
Was immer Sie wollen, wir setzen es um. Wir begleiten
Sie, vom ersten Beratungsgespräch bis hin zur
Realisierung und Fertigstellung Ihrer Projekte. Wir ste-

hen Ihnen mit unserem
Fachwissen und unserer
Erfahrung zur Seite.

Unser höchstes Ziel ist
eine zufriedene Kund-
schaft. Das erreichen wir
mit einer fachgerecht
ausgeführten, sauberen
Arbeit, mit Qualität,
Kompetenz und Zuver-
lässigkeit. Wir helfen
Ihnen gerne, Ihre Ideen
zu verwirklichen!

ALTGOLD & S ILBER

Schmuck,Uhren,Münzen,Zahngold, 800‰
Tafelsilber,Gefässe, Münzen, usw.

Auflösung von Erbschaften, Privat Termine

Senden Sie *SICHER & BEQUEM*
per Post EINGESCHRIEBEN Ihren

Schmuck und bekommen einen
Superpreis in Bar/-Bank/-Postüberweisung

IHR FACHMANN:30 JAHRE ERFAHRUNG

Bekannt vonTELE ZÜRI,Cash-Tv,TeleTell,TeleTVO und TV Werbung!

DIE BESTE GELEGENHEIT IHR GOLD & SILBER ZU VERKAUFEN!

DER BESTE GOLDPREIS IM GANZEN KANTON!
Ein aktueller Superpreis in BAR ausbezahlt

ab28.- bis Frs. 32.- p. Gr.
Tagespreis massgebend – Für Feingold 999.99

JONA HOTEL KREUZ MO 18.5. 14.00 – 17.00

WÄDENSWIL HOTEL ENGEL DI 19.5. 09.00 – 12.00

WETZIKON HOTEL 3 LINDEN DI 19.5. 14.00 – 17.00

DÜBENDORF HOTEL SONNENTAL MI 20.5. 09.00 – 12.00

WINTERTHUR HOTELWARTMANN MI 20.5. 14.00 – 17.00

BRUNORO GmbH GOLD & SILBER Dorfplatz / Postfach 9056 Gais
Eidgenössische Handelslizenz Nr.1120 für Ankauf von Edelmetallen.

Wertvolle Hinweise erhalten Sie auf meiner Internet Seite!

www.brunoro.ch 079 / 278 21 83

Planen Sie Ferien?
Eine Investition ?
Haben Sie Schulden?

BRUNORO bezahlt Ihnen
den besten Preis !
Die Nr. 1 für Altgold

in der Schweiz.

Märtplatz

UMS HAUS-GARTENPFLEGE: Rasenpflege, Garten-

bau, Hauswartung. Ansatz 58.- Fr Std. Herr Keller 

0787927874 oder 044 9453153 Landschaftsgärtner 
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Verkäufe

Buttikon SZ
Zu verkaufen attraktive, ruhige, helle und sonnige
3½-Zimmer-Dachwohnung (135m²)

Bj. 94. Direkter Liftzugang. Moderne Küche. 2 Nass-
zellen. WM/T. 2 Terrassen. 2 Keller. Gr. Stauraum
(4 Estriche). VP Fr.620'000.--. Ged. PP Fr. 15'000.--.

8645 JONATelefon 055 225 39 39www.stadler-immo.ch

wissenschaft für figur+geist: abnehmen, bewegen, 
schmerzfrei leben: www.i-sam.ch � 079 401 89 90 
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Bildung/Kurse

Inserateannahme für 

die Tages-Anzeiger-

Regionalausgabe 

Zürichsee rechtes 

Ufer:

Telefon: 044 915 89 40

E-Mail: verlag.staefa@tages-anzeiger.ch

Schalter: Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr 

und 13 bis 17 Uhr, 

Elit Park, Grundstrasse 4, 8712 Stäfa

www.mytamedia.ch

Dranbleiben. 


